
 

Zusammenfassung 

Italienisches Weinrecht am Beispiel der 

Erzeugervorschriften DOC Südtirol 

Kandidatennummer: 190097 

Motivation für die Arbeit 

Als Mitarbeiter in der Südtiroler Weinwirtschaft habe ich täglich mit den Herausforderungen 

und Chancen dieses spannenden Bereichs zu tun. Die Verknüpfung von Tradition und 

Innovation, von Handwerk und Technologie, prägt mein tägliches Tun und fordert stets neue 

Lösungsansätze auch in weinrechtlicher Hinsicht. 

Obwohl eine der kleinsten Weinbauregionen Italiens, zeichnet sich Südtirol durch eine 

bemerkenswerte Vielfalt und Qualität seiner Weine aus. Diese Arbeit zielt darauf ab, das 

italienische Weinrecht am Beispiel der Erzeugervorschriften für DOC Südtirol zu beleuchten, 

um ein besseres Verständnis der gesetzlichen Rahmenbedingungen und Auswirkungen auf die 

Weinproduktion und -qualität zu vermitteln. 

Die wichtigsten Fragestellungen 

1. Welche historischen Entwicklungen führten zur Einführung von DOC Südtirol? 

2. Wie beeinflussen diese Produktionsvorschriften die Qualität und den Charakter 

der Weine aus Südtirol? 

3. Wie hat die Einführung der DOC-Vorschriften die Weinproduktion in Südtirol 

verändert? 

4. Welche Ziele verfolgt die DOC Südtirol im Rahmen des italienischen 

Weinrechts? 

5. Welche zukünftigen Entwicklungen sind für die Weinwirtschaft in Südtirol zu 

erwarten? 

Zielsetzung 

Die Zielsetzung dieser Arbeit ist es, die Struktur und die Bedeutung der Erzeugervorschriften 

für DOC Südtirol im Kontext des italienischen Weinrechts zu analysieren. Dabei sollen die 

spezifischen Anforderungen und Regelungen, die für die Produktion von DOC-Weinen in 

Südtirol gelten, möglichst detailliert dargestellt werden. Zudem wird untersucht, wie diese 

Vorschriften zur Sicherstellung der Weinqualität beitragen und welche Rolle sie in der 

Positionierung der Südtiroler Weine auf dem nationalen und internationalen Markt spielen.  

 

Inhalt  

 
Das italienische Weingesetz unterteilt Weine in verschiedene Qualitätsstufen, die sich durch 

spezifische Anforderungen und Kontrollen unterscheiden:  



• Denominazione di origine controllata e garantita (DOCG): Die höchste 

Qualitätsstufe, die nur an Weine vergeben wird, die strenge Kriterien erfüllen und eine 

herausragende Qualität aufweisen. 

• Denominazione di origine controllata (DOC): Diese Stufe regelt den 

geographischen Ursprung der Trauben, den Ertrag, die zulässigen Rebsorten sowie die 

Herstellung und Lagerung des Weins. 

• Indicazione geografica tipica (IGT): Umfasst größere Anbaugebiete und bietet mehr 

Flexibilität hinsichtlich der verwendeten Rebsorten. 

• Vino da tavola (VDT): Die unterste Stufe, ohne geografische Angaben und mit den 

geringsten Anforderungen 

Für Weine mit der Bezeichnung DOC Südtirol gelten strenge Erzeugervorschriften, die durch 

Ministerialdekrete festgelegt sind. Diese Vorschriften umfassen:  

• Geographische Herkunft: Die Trauben müssen aus definierten Anbaugebieten in 

Südtirol stammen. 

• Rebsorten: Es sind nur bestimmte Rebsorten zugelassen, die für die Region typisch 

und zugelassen sind. 

• Anbau und Ertrag: Es gibt genaue Vorgaben für den Anbau der Reben und die 

maximal zulässigen Erträge pro Hektar. 

• Weinherstellung: Die Methoden der Weinherstellung und Lagerung sind detailliert 

geregelt, um die Qualität zu sichern. 

• Parameter wie Zucker, Alkohol und Säure: Diese müssen innerhalb festgelegter 

Grenzen liegen, um die DOC-Zertifizierung zu erhalten. 

Fazit 

Die Erzeugervorschriften für DOC Südtirol sind ein zentraler Bestandteil des italienischen 

Weinrechts und tragen wesentlich zur Sicherstellung der hohen Qualität und einzigartigen 

Charakters der Südtiroler Weine bei. Die genaue Kontrolle der geographischen Herkunft stellt 

sicher, dass die Weine die typischen Merkmale des Südtiroler Terroirs widerspiegeln und die 

Authentizität bewahrt bleibt. Die Herausforderungen und Trends der Weinwirtschaft erfordern 

jedoch kontinuierliche Anpassungen und Innovationen, um die Wettbewerbsfähigkeit und den 

Erfolg der Weine auf dem globalen Markt zu sichern. Trotz allgegenwertigen 

Herausforderungen können die Weinproduzenten optimistisch in die Zukunft blicken und die 

rechtlichen Grundlagen ihrer Produktion in guten Händen wissen. 
 


